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11. Än de rung der Bei trags ord nung
des Stu den ten wer kes Aa chen

– Anstalt des öffentlichen Rechts –

vom 12. Januar 1998

Der Ver wal tungs rat des Stu den ten wer kes Aa chen hat
auf sei ner Sit zung vom 12.01.1998 die auf grund des
§ 13 Abs. 5 Satz 1 in Ver bin dung mit § 13 Abs. 1 Nr. 3 des 
Ge set zes über die Stu den ten wer ke im Lan de Nord -
rhein-Westfalen (Stu den ten werks ge setz -StWG-) vom
27.02.1974 (GVBl. NW. 1974 S. 71), zu letzt ge än dert
durch Ge setz vom 04.01.1994 (GVBl. NW. S. 36), er las -
se ne Bei trags ord nung des Stu den ten wer kes Aa chen
vom 14.06.1974 (GABl. NW. S. 377), zu letzt ge än dert im 
Ja nu ar 1995, wie folgt ge än dert:

§ 1

1. Für das Stu den ten werk Aa chen wird in je dem Se -
mes ter, be gin nend mit dem Win ter se mes ter
1974/75, von al len im ma tri ku lier ten Stu die ren den

• der Rhei nisch-Westfälischen Tech ni schen
Hoch schu le Aa chen,

• der Fach hoch schu le Aa chen
• des Grenz land in sti tuts der Staat li chen Hoch -

schu le für Mu sik Rhein land in Aa chen

ein Bei trag ge mäß § 13 Abs. 1 Nr. 3 StWG er ho ben.

2. Von der Bei trags pflicht aus ge nom men sind Stu die -
ren de, die

• zur Ab lei stung des Grund wehr dien stes oder zi -
vi len Er satz dien stes

• we gen ei nes Aus lands stu di ums
• we gen Krank heit oder Schwan ger schaft

be ur laubt sind.

Bei ei ner Be frei ung we gen Krank heit ist durch Vor -
la ge ei ner ärzt li chen Be schei ni gung nach zu wei sen,
daß ein ord nungs ge mä ßes Stu di um nicht mög lich
ist.

§ 2

Der Bei trag ge mäß § 13 Abs. 1 Nr. 3 StWG wird auf
62,00 DM (zwei und sech zig Deut sche Mark) je Stu -
dent/Stu den tin im Se mes ter fest ge setzt und für all ge -
mei ne Zwe cke des Stu den ten wer kes er ho ben.

Zu sätz lich wird für Zwe cke der Dar le hens kas se der
Stu den ten wer ke im Lan de Nord rhein-Westfalen e.V.

ein Bei trag von 0,50 DM (50 Deut sche Pfen ni ge) je Stu -
dent/Stu den tin im Se mes ter er ho ben.

Zweck ge bun den für den Be trieb ei ner Kin der ta ges -
stät te wird ein wei te rer Bei trag von 1,00 DM (eine
Deut sche Mark) je Stu dent/Stu den tin im Se mes ter er -
ho ben.

§ 3

1. Der Bei trag wird je weils fäl lig

• mit der Ein schrei bung
• mit der Rück mel dung oder
• mit der Be ur lau bung.

2. Der Bei trag wird für das Stu den ten werk von der je -
wei li gen Hoch schu le oder Ein rich tung, an der
der/die Stu die ren de ein ge schrie ben wird, ein ge zo -
gen.

§ 4

Der Bei trag kann nicht er las sen, er mä ßigt oder ge stun -
det wer den. Ist die Ex ma tri ku la ti on oder der Wi der ruf
der Ein schrei bung vor Be ginn der Vor le sungs zeit des
Se mes ters er folgt, für das der So zial bei trag be reits ge -
leis tet wur de, ist in so weit der So zial bei trag zu rück zu -
er stat ten; im übri gen be steht kein An spruch auf
an tei li ge Rück zah lung.

§ 5

Die vor ste hen de Än de rung tritt zum Win ter se mes ter
1998/1999 in Kraft.

Aa chen, den 12. 01. 1998

gez. Yil dir

Ver wal tungs rats vor sit zen der

gez. Stark

Ge schäfts füh rer
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